
Bearbeitungszeiten für Stadtratsanträge und -anfragen
Wie ist die Rechtslage?

Mit Verwunderung haben wir von dem Antrag der Bayernpartei vom 17.02.2017 Kenntnis 
genommen. Mit den Änderungen aus diesem Antrag würde die Handlungsfähigkeit des 
ehrenamtlichen Stadtrats und insbesondere die der Opposition eingeschränkt werden.

Das Antragsrecht ist ein elementarer Bestandteil des kommunalen Mandates und darf auf 
keinen Fall durch zu lange Fristen ausgehöhlt werden. Der ehrenamtliche Stadtrat sollte daher 
eher den Oberbürgermeister regelmäßig daran erinnern, die Anträge fristgerecht auf die 
Tagesordnung zu setzen.

Die Gemeindeordnung sieht keine Fristen für die Behandlung von Anträgen vor. Unseres 
Erachtens sind diese unverzüglich (spätestens auf die übernächste Tagesordnung, falls die 
nächste schon zu voll sein sollte oder die Vorbereitung zu weit fortgeschritten ist) vom 
Oberbürgermeister auf die Tagesordnung zu setzen.

Alles andere wäre eine massive Einschränkung des Antragsrechtes.

Wir fragen daher:

1. Wie lange kann der Oberbürgermeister damit warten Antragspunkte auf die Tagesordnung zu 
setzen, wenn das antragstellende Stadtratsmitglied auf schnellstmögliche Behandlung dringt?

2. Welche Rechtsmeinungen gibt es und wie sind die entsprechenden Ausführungen in
der Geschäftsordnung im Verhältnis dazu zu sehen?

LKR-Gruppierung im Münchner Stadtrat

Fritz Schmude
Andre Wächter

LKR im Stadtrat München

Marienplatz 8, 80331 München, lkr-rathaus@muenchen.de Seite 1 von 1

München, den 22.02.2016

MITGLIEDER IM 
STADTRAT MÜNCHEN 
Andre Wächter – Fritz Schmude

LKR im Münchner Stadtrat · Marienplatz 8 · 80331 München 
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